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(54)  Abgasschalldämpfer. 

(57)  Abgasschalldämpfer  für  Kraftfahrzeuge,  insbesondere  als  Endschalldämpfer,  enthaltend  ein  Schall- 
absorptionsmaterial,  mit  mehreren  Kammern  und  mindestens  je  einem  Gaseintritts-  und  Gasaustritt- 
srohr, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  voneinander  beabstandete  Kammern,  nämlich  eine  eintrittsseitige 
Kammer  (12)  und  eine  austrittsseitige  Kammer  (14)  unter  Freilassung  zumindest  einer  Reflexionskam- 
mer  (16a,16b)  mit  dem  Schallabsorptionsmaterial  (20)  gefüllt  sind,  wobei  das  (die)  Gaseintrittsrohr(e) 
(22)  durch  die  eintrittsseitige  Kammer  (12)  geführt  ist  (sind)  und  in  einer  der  Reflexionskammern 
(16a,16b,...)  mündet(n)  und  das  (die)  Gasaustrittsrohr(e)  durch  die  austrittsseitige  Kammer  (14)  geführt 
ist  (sind)  und  im  Bereich  mindestens  einer  der  Reflexionskammern  (16a,16b,...)  ganz  oder  teilweise  von 
einem  Überrohr  (26)  umgeben  ist  und  in  diesem  Bereich  Perforationen  (28)  aufweist. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Abgasschalldämpfer  für  Kraftfahrzeuge,  insbesondere  als  End- 
schalldämpfer,  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

Abgasschalldämpfer,  die  ein  Schallabsorptionsmaterial  enthalten,  wie  beispielsweise  Steinwolle,  Glaswol- 
le  oder  Metallwolle,  und  die  in  mehrere  Kammern  aufgeteilt  sind,  sind  bekannt.  Solche  Abgasschalldämpfer 

5  enthalten  mindestens  je  ein  Gaseintritts-  und  Gasaustrittsrohr. 
Obwohl  die  genannten  Schallabsorptionsmaterialien  gute  Schallabsorptionseigenschaften  haben,  werden 

während  des  bestimmungsmäßigen  Gebrauchs  Teile  des  Schallabsorptionsmaterials  aus  dem  Schalldämpfer 
ausgetragen.  Dies  führt  nicht  nur  zu  einer  Wirkungsverminderung  des  Schalldämpfers,  sondern  auch  zu  Um- 
weltproblemen  durch  die  ausgetragenen  Materialteilchen. 

10  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  einen  Abgasschalldämpferfür  Kraftfahrzeuge  zu  schaffen,  der 
sich  insbesondere  als  Endschalldämpfer  eignet,  in  dem  der  Anteil  an  Schallabsorptionsmaterialien  vermindert 
werden  kann,  ohne  daß  die  Schalldämpfungseigenschaften  verschlechtert  werden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  bei  einem  gattungsgemäßen  Abgasschalldämpfer  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Hauptanspruches  erfindungsgemäß  durch  dessen  Merkmale  im  Kennzeichen.  Die  Unteransprüche  geben  be- 

15  vorzugte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  wieder. 
Der  Abgasschalldämpfer  enthält  zwei  voneinander  beabstandet  angeordnete  Kammern,  die  mit  dem 

Schallabsorptionsmaterial,  also  beispielsweise  einer  Stein-,  Glas-  oder  Metallwolle  gefüllt  sind.  Eine  der  Kam- 
mern,  die  eintrittsseitige  Kammer  ist  an  der  Gaseintrittsseite  des  Schalldämpfers  angeordnet,  das  Gasein- 
trittsrohr  wird  durch  diese  eintrittsseitige  Kammer  geführt. 

20  Eine  zweite  austrittsseitige  Kammer,  die  ebenfalls  mit  Schallabsorptionsmaterial  gefüllt  ist,  ist  an  der  Aus- 
trittsseite  des  Schalldämpfers  angeordnet,  das  Gasaustrittsrohr  ist  durch  diese  austrittsseitige  Kammer  ge- 
führt.  Zwischen  den  beiden  Kammern  ist  Raum  füreine  oder  mehrere  Reflexionskammern,  die  nicht  mit  Schall- 
absorptionsmaterial  gefüllt  sind.  Das  Gaseintrittsrohr  mündet  in  einer  dieser  Reflexionskammern,  das  Gas- 
austrittsrohr  führt  aus  einer  der  Reflexionskammern  heraus  in  Richtung  zum  Heck  des  Kraftfahrzeuges.  Die 

25  Reflexionskammer(n)  ist  zwischen  dereintrittsseitigen  Kammer  und  deraustrittsseitigen  Kammer  angeordnet. 
Das  Gasaustrittsrohr  ist  im  Bereich  der  Ref  lexionskammer(n)  ganz  oder  teilweise  von  einem  Überrohr  um- 

geben,  in  dem  vom  Überrohr  umgebenden  Teil  weist  das  Gasaustrittsrohr  Perforationen  auf. 
Das  Gasaustrittsrohr  24  erstreckt  sich  durch  die  austrittseitige  Kammer,  die  mit  Schallabsorptionsmaterial 

gefüllt  ist,  in  die  Reflexionskammer(n)  hinein  und  wird  vorzugsweise  bis  nahe  an  die  eintrittsseitige  Kammer 
30  geführt.  Dabei  kann  das  Gasaustrittsrohr  über  einen  Bereich  von  einem  Drittel  bis  zwei  Drittel  seiner  Länge 

von  dem  Überrohr  umgeben  sein,  vorzugsweise  über  einen  Bereich  von  etwa  der  Hälfte  seiner  Länge.  Im  Be- 
reich  der  Überdeckung  durch  das  Überrohr  weist  das  Gasaustrittsrohr  Perforationen  auf,  während  es  im  Be- 
reich  deraustrittsseitigen  Kammer,  die  mit  Gasabsorptionsmaterial  gefüllt  ist,  vorzugsweise  keine  Perforatio- 
nen  aufweist.  Außerdem  weist  das  Gasaustrittsrohr  in  dem  nicht  vom  Überrohr  bedeckten  Bereich  vorzugs- 

35  weise  keine  Perforationen  auf. 
Das  Gaseintrittsrohr  weist  im  Bereich  dereintrittsseitigen  Kammer,  die  mit  Gasabsorptionsmaterial  gefüllt 

ist,  vorzugsweise  Perforationen  auf.  Das  Gaseintrittsrohr  kann  in  einer  der  Reflexionskammern  endseitig  ver- 
schlossen  sein  und  über  seine  Länge  Perforationen  aufweisen. 

Die  eintrittsseitige  Kammer  ist  vorzugsweise  im  Eintrittsbereich  des  Gaseintrittsrohres  und  die 
40  austrittsseitige  Kammer  vorzugsweise  im  Austrittsbereich  des  Gasaustrittsrohres  angeordnet. 

Der  erfindungsgemäße  Abgasschalldämpfer  weist  bei  einem  geringen  Anteil  an  Schallabsorptionsmaterial 
ein  gutes  Dämpfungsverhalten  auf,  insbesondere  das  subjektive  Geräuschverhalten  wird  positiv  beeinflußt. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der  Figurenbeschreibung  beispielhaft  nähererläutert.  Hierin  zeigt: 
Figur  1  einen  Abgasschalldämpfer  in  einem  vertikalen  Schnitt  entlang  der  Längsachse  des  Schalldäm- 

45  pfers;  und 
Figur  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  A-A  in  Fig.  1  . 

Der  Abgasschalldämpfer  besteht  aus  einem  Gehäuse  1  0,  in  dem  mehrere  Kammern  angeordnet  sind.  Um 
die  Eintrittsstelle  des  Gaseintrittsrohres  22  herum  befindet  sich  eine  eintrittsseitige  Kammer  1  2,  die  mit  Schall- 
absorptionsmaterial  20,  beispielsweise  Steinwolle,  gefüllt  ist.  Die  eintrittsseitige  Kammer  12  ist  durch  eine  Ein- 

50  trittskammerwand  30  von  einer  benachbarten  Reflexionskammer  16a  getrennt.  In  dieser  Reflexionskammer 
16a  befindet  sich  kein  Schallabsorptionsmaterial.  Eine  Zwischenwand  32  trennt  die  Reflexionskammer  16a 
von  der  Reflexionskammer  16b.  Benachbart  zur  Reflexionskammer  16b  ist  eine  austrittsseitige  Kammer  14 
angeordnet,  die  mit  Schallabsorptionsmaterial  20  gefüllt  ist.  Die  austrittsseitige  Kammer  14  wird  von  der  Re- 
flexionskammer  16b  durch  eine  Austrittskammerwand  34  getrennt. 

55  Das  Gaseintrittsrohr  22  ist  durch  das  Gehäuse  10  und  das  in  dereintrittsseitigen  Kammer  12  enthaltene 
Schallabsorptionsmaterial  20  zu  der  Eintrittskammerwand  30  geführt,  durch  die  es  durch  eine  Bohrung  36  hin- 
durchtritt.  Es  wird  dann  durch  die  Reflexionskammern  16a  und  16b  geführt,  wobei  es  durch  die  Zwischenwand 
32  in  einer  zweiten  Bohrung  38  durchtritt.  Das  Gaseintrittsrohr  22  ist  an  seinem  Ende  in  der  Ref  lexionskammer 
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1  6b  durch  einen  Endverschluß  40  verschlossen.  In  der  Reflexionskammer  1  6b  weist  das  Gaseintrittsrohr  Per- 
forationen  28  auf. 

Das  Gasaustrittsrohr  wird  durch  das  Gehäuse  10  und  die  austrittsseitige  Kammer  14,  die  mit  Schallab- 
sorptionsmaterial  20  gefüllt  ist,  durch  eine  dritte  Bohrung  42  in  die  Reflexionskammer  16b  und  von  dort  durch 

5  eine  vierte  Bohrung  44  in  die  Reflexionskammer  16a  geführt,  das  Gasaustrittsrohr  endet  offen  kurz  vor  der 
Eintrittskammerwand  30,  die  die  eintrittsseitige  Kammer  12  gegenüber  der  Ref  lexionskammer  1  6a  begrenzt. 
Dabei  kann  das  Gasaustrittsrohr  in  der  Nähe  der  Eintrittskammerwand  30  auch  abgewinkelt  sein,  wie  in  Fig. 
1  gezeigt  ist.  Das  abgewinkelte  Rohr  dient  zum  Kondensataustrag.  Der  Anteil  des  Gasaustrittsrohres  24,  der 
sich  in  der  Reflexionskammer  16b  befindet,  ist  bis  nahe  an  die  Zwischenwand  32  von  einem  Überrohr  26  um- 

10  geben.  Die  umgebene  Länge  des  Gasaustrittsrohres  innerhalb  der  beiden  Reflexionskammer  16a  und  16b 
macht  in  etwa  die  Hälfte  der  Länge  des  Gasaustrittsrohres  in  diesen  beiden  Reflexionskammern  aus.  Das  vom 
Überrohr  26  umgebene  Teilstück  des  Gasaustrittsrohres  24  ist  mit  Perforationen  28  versehen. 

Fig.  2  zeigt  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  A-A  in  Fig.  1  in  einer  Ausführungsform,  in  der  das  Gehäuse  10 
zwei  Gaseintrittsrohre  22  und  zwei  Gasaustrittsrohre  24  und  dementsprechend  auch  zwei  Überrohre  26  ent- 

15  hält. 

Patentansprüche 

20  1.  Abgasschalldämpfer  für  Kraftfahrzeuge,  insbesondere  als  Endschalldämpfer,  enthaltend  ein  Schallab- 
sorptionsmaterial,  mit  mehreren  Kammern  und  mindestens  je  einem  Gaseintritts-  und  Gasaustrittsrohr, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  voneinander  beabstandete  Kammern,  nämlich  eine  eintrittsseitige  Kammer  (12)  und  eine 
austrittsseitige  Kammer  (14)  unter  Freilassung  zumindest  einer  Reflexionskammer  (16a,  16b)  mit  dem 

25  Schallabsorptionsmaterial  (20)  gefüllt  sind,  wobei  das  (die)  Gaseintrittsrohr(e)  (22)  durch  die 
eintrittsseitige  Kammer  (12)  geführt  ist  (sind)  und  in  einer  der  Reflexionskammern  (16a,  16b,  ...)  mün- 
det(n)  und  das  (die)  Gasaustrittsrohr(e)  durch  die  austrittsseitige  Kammer  (14)  geführt  ist  (sind)  und  im 
Bereich  mindestens  einer  der  Reflexionskammern  (16a,  16b  )  ganz  oder  teilweise  von  einem  Überrohr 
(26)  umgeben  ist  und  in  diesem  Bereich  Perforationen  (28)  aufweist. 

30 
2.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gaseintrittsrohr  (22)  im  Bereich 

dereintrittsseitigen  Kammer  (12)  Perforationen  (28)  aufweist. 

3.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gaseintrittsrohr  (22)  in  einer 
35  Reflexionskammer  (16a,  16b,  ...)  endseitig  verschlossen  ist  und  Perforationen  (28)  aufweist. 

4.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eintrittsseitige  Kammer  (12)  am 
Eintrittsbereich  des  Gaseintrittsrohrs  (12)  und  die  austrittsseitige  Kammer  (14)  am  Austrittsbereich  des 
Gasaustrittsrohrs  (24)  angeordnet  sind. 

40  5.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gasaustrittsrohr  (24)  im  Be- 
reich  deraustrittsseitigen  Kammer  (14)  keine  Perforationen  aufweist. 

6.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gasaustrittsrohr  (24)  sich  in 
den  Reflexionskammern  (16a,  16b,  ...)  bis  nahe  an  die  eintrittsseitige  Kammer  (12)  erstreckt. 

45 
7.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Überrohr  (26)  das  Gasaustritts- 

rohr  (24)  über  einen  Bereich  von  1/3  bis  2/3  seiner  Länge  umgibt. 

8.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Überrohr  (26)  das  Gasaustritts- 
50  rohr  (24)  über  einen  Bereich  von  etwa  der  Hälfte  seiner  Länge  umgibt. 

9.  Abgasschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gasaustrittsrohr  (24)  abgewin- 
kelt  ausgebildet  ist. 

55 
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